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Erster Abschlussjahrgang der Gesamtschule Rösrath  
erhält seine Zeugnisse

Abschlussjahrgang 2026
Bericht auf Seite 10
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Solarwissen im Austausch
30 Bürgerinnen und Bürger informierten sich in Kleineichen über Photovoltaik

Interessierte lauschen den Ausführungen des Experten

Die Solarinitiative Rösrath hat in 
Kleineichen ihr Beratungskonzept 
vorgestellt. Rund 30 Bürgerinnen 
und Bürger nutzten die Gelegen-
heit, sich umfassend über die 
Möglichkeiten und Vorteile von 
Photovoltaik im eigenen Haus 
zu informieren. Dank der Unter-
stützung von Herrn Brandt vom 
Bürgerverein Kleineichen war die 
Veranstaltung bestens organisiert.
Die Veranstaltung folgte dem be-
währten World-Café-Konzept: 
Nach einem einführenden Power-
Point-Impuls zum Gesamtthema 
beantworteten die Solarberater 
an vier Thementischen die indivi-
duellen Fragen der Teilnehmenden. 
In regelmäßigen Abständen wech-
selten die Gruppen den Tisch und 
erhielten so einen verständlichen 
Überblick über Technik, Planung, 
Kosten und die langfristigen Ein-
sparmöglichkeiten einer Photovol-

taikanlage.
Die offene Gesprächsatmosphäre 
und der direkte Austausch wur-
den sehr positiv aufgenommen. 
Fast alle Teilnehmenden gaben 
eine Feedback-Karte ab; die 
Rückmeldungen waren durchweg 
äußerst positiv. Mehrfach wurde 
hervorgehoben, dass erstmals das 
gesamte Konzept der Photovoltaik 
im Privathaus verständlich gewor-
den sei. Auch die neu gewonnenen 
Einblicke in Kosten und langfristige 
Einsparungen hätten deutlich mehr 
Sicherheit für die eigene Entschei-
dung geschaffen.
Die Solarinitiative Rösrath zieht 
deshalb ein rundum positives Fa-
zit: Das World-Café-Format ermög-
licht eine umfassende, persönliche 
und zugleich praxisnahe Beratung 
- und macht ein komplexes The-
ma für Bürgerinnen und Bürger 
greifbar.

Baustellenankündigung:  
Vollsperrung am Ortseingang Bleifeld
Am Ortseingang von Bleifeld werden 
Absenkungen im Fahrbahnpflaster 
beseitigt. Dafür muss die die Straße 
Bleifeld in Höhe der Hausnummern 
1-5 in der Zeit vom 10. bis 14. Au-
gust vollständig gesperrt werden.
Eine halbseitige Verkehrsführung an 
der Baustelle ist nicht möglich, da 
die Arbeiten auf Höhe der bepflanz-
ten Verkehrsinseln stattfinden und 
die Fahrbahn in diesem Bereich oh-
nehin verengt ist. Aus Richtung Hoff-
nungstal kommend erfolgt die Zu-

fahrt nach Bleifeld daher nicht über 
die Bleifelder Straße, sondern über 
die Hofferhofer Straße, Schlechecker 
Straße und Breide. Die Umleitung 
wird entsprechend ausgeschildert.
Trotz Vollsperrung werden betroffe-
ne Anwohner der Häuser in der Stra-
ße Bleifeld 1 bis 5 ihre Grundstücke 
täglich zwischen 17 und 7 Uhr mit 
dem PKW anfahren können. Die von 
der Baumaßnahme unmittelbar be-
troffenen Anwohner werden zudem 
per gesondertem Anschreiben direkt 

über die Maßnahme informiert.
Die Arbeiten werden bewusst wäh-
rend der Sommerferien durchge-
führt, da in dieser Zeit kein Schulbus 
verkehrt und somit eine Behinderung 
des Schülerverkehrs ausgeschlossen 
werden kann.
Die Fahrbahnausbesserung wird im 
Auftrag der Stadt von den Stadt-
Werken Rösrath durchgeführt. Im 
Zuge der Maßnahme werden die 
StadtWerke außerdem Arbeiten im 
Trinkwassernetz durchführen.
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»Das Sommerfest« …



4  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | rundblick-roesrath.de/e-paper

Reisetipps für Hund und Katz
Wenn Haustiere eine Reise tun

So bitte nicht Heimtierpass nicht vergessen

Die Urlaubszeit steht vor der Tür. 
Die Unterkünfte sind gebucht, letz-
te Vorbereitungen stehen noch aus, 
die Vorfreude steigt. Nur - was ist 
mit Hund und Katz? 
Können (oder sollen) die Haustiere 
daheim bleiben und im vertrauten 
Umfeld von Nachbarn, Freunden 
oder Verwandten betreut wer-
den? Denn der Reisestress und die  
Hitze in den Urlaubsländern sind 
wahrlich keine Erholung für die 
Vierbeiner. Der Hegering Rösrath 

e.V. hat einige wichtige Tipps zu-
sammengestellt.
Die 15 wichtigsten Tipps für 
einen gelungenen Urlaub mit 
Hund
Aber auch die Reise selbst ist für 
die Tiere meist kein Vergnügen. Ein 
wenig Vorbereitung kann hier den 
Stress für Mensch und Tier lindern:
1.	 Haustiere im Auto ausreichend 

sichern, z.B. mit Hundebox
2.	 GPS-Tracker prüfen? Funktio-

niert er im Ausland?

3.	 Bei Reiseunverträglichkeit Medi-
kamente mitnehmen

4.	 Regelmäßig Pausen einlegen
5.	 Ausreichend Kottüten mitneh-

men
6.	 Möglichst zu kühlen Tageszeiten 

fahren, für Sonnenschutz sorgen
7.	 Auch Kühlmatten helfen oft (vor-

her ausprobieren)
8.	 Ausreichend Wasser reichen
9.	 Nehmen Sie ausreichend ge-

wohntes (Trocken-)Futter von 
zu Hause mit

10.	 In heißen Ländern drohen Ma-
gen-Darm-Probleme

11.	nicht aus öffentlichen Näpfen 
trinken lassen (Infektionsge-
fahr!)

12.	Kontakt mit herrenlosen Artge-
nossen vermeiden

13.	Erst recht keine Hunde einfach 
mitnehmen ("Der war so süü-
üß")

14.	Vor Ort Anschrift und Telefon-
nummer der nächsten Tierarzt-
praxis notieren

15.	Vorsicht: Hunde sind sonnen-
brandgefährdet!

Im Zweifel sollte man vor Antritt 
der Reise den Tierarzt konsultieren. 
Er hält in der Regel auch aktuelle 
Informationen über die Reisebestim-
mungen Ihres Urlaubsortes bereit. 
Weitere Informationen finden sich 
auch im Internet, z.B. beim ADAC 
"Urlaub mit Hund", "petsontour" 
usw.
Hegering Rösrath e.V.
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Hitzeschutz und Pflege
So kommen Betroffene gut durch heiße Tage

Verbraucherzentrale NRW rät: 
Rechtzeitig vorsorgen, Warn-
zeichen ernst nehmen und den 
Alltag bei Hitze anpassen 
Wenn die Temperaturen steigen, 
wird es für viele Menschen schnell 
belastend - besonders für ältere, 
pflegebedürftige und chronisch 
kranke Menschen. Hitze kann 
Kreislauf, Flüssigkeitshaushalt und 
Wohlbefinden stark beeinträchtigen. 
Stefanie Vogt von der Beratungsstel-
le Bergisch Gladbach gibt deshalb 
einfache Tipps, wie Betroffene und 
Angehörige sich auf heiße Tage vor-
bereiten und im Alltag besser schüt-
zen können. Die Verbraucherzentrale 
NRW bietet außerdem zwei kosten-
freie Onlineseminare zu Hitzeschutz 
und Pflege. 

Warnzeichen ernst nehmen 
Hitze wird oft unterschätzt, weil die 
Beschwerden zunächst unspezifisch 
sein können. Müdigkeit, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Unruhe 
oder Verwirrtheit können bereits 
erste Warnsignale sein. Wer solche 
Anzeichen bei anderen bemerkt, 
sollte schnell handeln, die betrof-
fene Person in einen kühlen Raum 
bringen und mit Getränken versor-
gen. Auch starke Blässe, Übelkeit, 
schneller Puls, Muskelkrämpfe oder 
fehlender Schweiß können auf eine 
Hitzeerkrankung hinweisen. Bleiben 
die Beschwerden bestehen oder ver-

schlechtern sie sich, sollte ärztlicher 
Rat eingeholt werden; im Notfall gilt 
die 112. 

Besonders gefährdete Personen 
schützen 
Nicht alle Menschen reagieren gleich 
auf Hitze. Besonders gefährdet sind 
ältere Menschen, Menschen mit 
chronischen Erkrankungen, Pflege-
bedürftige, Bettlägerige, Schwangere 
sowie Säuglinge und Kinder. Auch 
bestimmte Medikamente können die 
Hitzeverträglichkeit verschlechtern 
oder die Wirkung bei hohen Tem-
peraturen verändern. Gerade ältere 
Menschen spüren Hitze oft später 
oder schwächer. Das Durstgefühl ist 
häufig vermindert, das Schwitzen 
funktioniert nicht mehr so gut, und 
der Körper kann sich schlechter an 
hohe Temperaturen anpassen. Des-
halb ist es wichtig, nicht erst auf 
Durst zu warten, sondern regelmä-
ßig zu trinken und den Tagesablauf 
anzupassen. 

Wohnung und Alltag kühl hal-
ten 
Am besten bleibt die Wohnung 
tagsüber möglichst kühl. Dazu hilft 
Lüften in den frühen Morgenstun-
den, am Abend und nachts, ebenso 
hilfreich sind verdunkelte Räume am 
Tag. Wenn möglich, sollten pflege-
bedürftige Menschen die heißesten 
Stunden des Tages in kühlen Räu-

men verbringen. Auch der Alltag 
lässt sich anpassen: Spaziergänge 
besser in die kühlen Morgen- oder 
Abendstunden legen, körperliche 
Anstrengung in der Mittagshitze ver-
meiden und Arzttermine möglichst 
früh oder spät vereinbaren. Für un-
terwegs sind leichte helle Kleidung, 
Kopfbedeckung und Sonnenschutz 
sinnvoll. 

Ausreichend trinken und leicht 
essen 
Bei Hitze ist regelmäßiges Trinken 
besonders wichtig. Geeignet sind 
Wasser, ungesüßte Tees oder Saft-
schorlen. Wer möchte, kann Wasser 
mit Obst, Gemüse oder Kräutern 
geschmacklich aufpeppen. Alkohol 
und stark gezuckerte Getränke sind 
dagegen keine gute Wahl. Auch das 
Essen sollte leicht sein. Empfohlen 
werden mehrere kleine Mahl-zei-
ten über den Tag verteilt, zum Bei-
spiel Salate, gedünstetes Gemüse, 
wasserreiche Rohkost, Suppen oder 
Obst. Bei Pflegebedürftigen oder 
Menschen mit Herz- und Nieren-
erkrankungen sollte die Trinkmenge 
allerdings mit der Ärztin oder dem 
Arzt abgesprochen werden. 

Medikamente prüfen lassen 
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor einer Hitzeperio-
de in der Arztpraxis oder Apotheke 
nachfragen, ob diese bei hohen 

Temperaturen Probleme verursa-
chen können. Einige Arzneimittel 
beeinflussen das Durstgefühl, die 
Schweißproduktion oder die Kreis-
laufregulation. Auch die richtige La-
gerung von Medikamenten ist wich-
tig, zum Beispiel kühl und trocken 
oder nach Vorgabe im Kühlschrank. 

Weiterführende Infos: 
Zuverlässige Informationen bietet 
das Hitzewarnsystem des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD): www.hitze-
warnungen.de/index.jsp 
Unsere Themenseite bündelt viele 
Aspekte zum Umgang mit Hitze: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27869 
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Lieder zur Gitarre von und 
mit Bernd Bobisch 

„Furzipups der Knatter­
drache" begeistert  
Kita-Kinder 

Puppenspieler Andreas Blaschke während der Aufführung. 
Foto: Gertrud Fehmer-Huang

Konzert im Kolumbarium, Eiserweg 
44, 51503 Rösrath-Kleineichen, 
am Sonntag, 2. August, um 15 Uhr. 
Freier Eintritt, Spenden willkommen.
Mit neuen Liedern und wohlbekann-

ten Melodien verspricht das Konzert 
ein abwechslungsreicher und unter-
haltsamer Nachmittag zu werden. 
Lassen Sie uns die Sorgen des Alltags 
vergessen.

Das war ein Theatererlebnis der 
ganz besonderen Art: In der Rös-
rather Kita Villa Kunterbunt e.V. 
war jetzt erstmals das beliebte 
Puppentheaterstück „Furzipups 
der Knatterdrache" zu Gast. Das 
Stück hatten die Kinder selbst aus-
gewählt. Die Initiative dazu kam 
von dem Vorstand der Kita Villa 
Kunterbunt e. V..
Die Aufregung war schon vor 
Beginn der Vorstellung groß: Die 
Kita-Turnhalle füllte sich mit 45 er-
wartungsvollen Kindern, während 
Puppenspieler Andreas Blaschke 
vom Figurentheater Köln noch die 
Bühne vorbereitete. Gespannt war-
teten alle darauf, in die fantasievol-
le Welt der Drachen einzutauchen. 
Im Mittelpunkt der Geschichte 

stand der kleine Drache Furzipups, 
dessen ungewöhnlicher Name für 
viele Lacher sorgte. Gleichzeitig 
vermittelte das Stück wichtige 
Werte wie Freundschaft, Verständ-
nis und Respekt. Besonders begeis-
tert waren die jungen Zuschauer 
davon, aktiv in die Handlung mit 
einbezogen zu werden. Lautstark 
wurde mitgesungen, mitgefiebert 
und mitgemacht. Trotz der hohen 
Temperaturen hielten die kleinen 
Theaterbesucher die einstündige 
Aufführung tapfer durch und be-
lohnten den Puppenspieler mit 
großer Begeisterung. 
Die gelungene Vorstellung wird 
den Kindern der Villa Kunterbunt 
sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben.
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Ballettschule Bjerke zeigt "The Lost Chapter"
Mit Herzblut, Fantasie und beeindruckender Tanzkunst begeistern kleine und große  
Tänzerinnen und Tänzer das Publikum

Mond und Sterne

Anna H., Laura F., Lucie A.

An drei ausverkauften Aufführungen 
am 26., 27. und 28. Juni verwandelte 
die Ballettschule Sonja Bjerke den 
Bergischen Löwen in eine faszinie-
rende Welt voller Magie, Emotionen 
und beeindruckender Tanzkunst. Mit 
"The Lost Chapter" präsentierte das 
Ensemble eine ebenso fantasievolle 
wie bewegende Geschichte über die 
Entstehung unserer Erde, die Schön-
heit der Natur und die Verantwor-
tung des Menschen für ihre Zukunft. 
Der lang anhaltende Applaus und die 
stehenden Ovationen am Ende jeder 
Vorstellung machten deutlich, wie 
sehr die Aufführung das Publikum 
berührte.
Bereits die Eröffnung der Aufführung 
zog die Zuschauer in ihren Bann. Aus 
Dunkelheit entstanden Mond und 
Sterne, bevor sich nach und nach 
das Leben auf der Erde entfaltete. 
Fische bevölkerten die Meere, Flie-
genpilze ließen die Natur erblühen 
und tanzende Löwen erweckten die 
Savanne zum Leben. Mit fantasievol-
len Kostümen, liebevoll gestalteten 
Szenen und ausdrucksstarken Cho-
reografien entstand eine Welt voller 
Farben, Leichtigkeit und Harmonie.

Im Mittelpunkt der Geschichte stand 
Arielle (Anna Heppener), die ge-
meinsam mit ihrem treuen Freund 
Fabius (Laura Fey) und der lebensfro-
hen Krabbe Sebastian (Lucie Adler), 
die ihre Unterwasserwelt verlässt, 
um die Menschen und ihre Welt 
kennenzulernen. Was sie dort ent-
deckt, stimmt sie nachdenklich: ver-
schmutzte Meere, achtlos entsorgter 
Müll und ein respektloser Umgang 
mit der Natur.
Doch die Aufführung machte eben-
so deutlich, dass Hoffnung besteht. 
Arielle und ihre Freunde begegnen 
einem Mädchen, das ihr zeigt, dass 
Veränderung möglich ist. Aus dieser 
Begegnung entsteht eine Freund-
schaft, die Mut macht und die Bot-
schaft vermittelt, dass jeder Einzel-
ne Verantwortung übernehmen und 
zum Schutz unserer Umwelt beitra-
gen kann.
Besonders beeindruckend war die 
Vielfalt der Darbietungen. Gefühl-
volle Soli sorgten für emotionale Hö-
hepunkte, während große Gruppen-
choreografien die Bühne mit Leben 
füllten. Vor allem das generations-
übergreifende Zusammenspiel der 

wirken kann.
Dabei war in jeder Szene spürbar, 
wie viel Arbeit hinter einer solchen 
Produktion steckt. Wochen und 
Monate intensiver Proben, Diszip-
lin, Ausdauer und unzählige Stun-
den Training spiegelten sich in der 
Präzision der Tänze wider. Gleich-
zeitig waren es die Freude am ge-
meinsamen Tanzen, der Mut, auf der 
Bühne über sich hinauszuwachsen, 
der Stolz nach gelungenen Auf-
tritten und das sichtbare Herzblut 
aller Beteiligten, die den Abend so 
besonders machten. Manche Träne 
der Rührung - auf und neben der 
Bühne - gehörte ebenso dazu wie 
das strahlende Lächeln nach jeder 
gelungenen Szene.
Mit "The Lost Chapter" ist es gelun-
gen, Unterhaltung und eine wichtige 
Botschaft eindrucksvoll miteinander 
zu verbinden. Die Aufführung regte 
zum Nachdenken über den Umgang 
mit unserer Umwelt an, ohne den 
Glauben an das Gute zu verlieren. 
Sie zeigte, dass Zusammenhalt, Hoff-
nung und gemeinsames Handeln 
die Kraft besitzen, selbst verloren 
geglaubte Kapitel neu zu schreiben 
- eine Botschaft, die das Publikum 
mit großem Applaus würdigte.

jüngsten und ältesten Tänzerinnen 
und Tänzer machte den besonderen 
Reiz der Aufführung aus. Mit großer 
Selbstverständlichkeit unterstützten 
sich die verschiedenen Altersgrup-
pen gegenseitig und zeigten, wie 
stark Gemeinschaft auf der Bühne 
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Sport mit Brille: Gut sehen ist nicht immer gut geschützt
Rund 22,8 Millionen Menschen mit 
Brille tragen laut aktueller Allens-
bach-Brillenstudie auch bei Sport- 
oder Freizeitaktivitäten eine Sehhilfe. 
Mehr als vier von fünf davon nutzen 
die normale Alltagsbrille, nur rund 
jeder Zehnte eine spezielle Sportbril-
le. Doch bei Tempo, Lichtwechseln, 
Stößen oder Stürzen zählt mehr als 
Sehschärfe: Die Brille muss sicher 
sitzen, schützen, bruchsicher sein 
und zuverlässig Orientierung ermög-
lichen. Das Kuratorium Gutes Sehen 
(KGS) rät zu Sehlösungen, die auf 
Sportart, Sehbedarf und Bewegung 
abgestimmt sind.
Sport mit Alltagsbrille: Wann 
sie an Grenzen kommt
Beim Spaziergang oder auf einfa-
chen Wanderwegen kann die nor-
male Brille ausreichen. Anders sieht 
es aus, wenn Tempo, Gelände oder 
schnelle Richtungswechsel ins Spiel 
kommen, etwa beim Mountain-

biking, Trailrunning, Inlineskaten, 
Tennis, Padel oder Wassersport. 
Dann braucht es eine Lösung, die 
gutes Sehen ermöglicht, die Augen 
schützt und sicher sitzt. Wer Schlag-
löcher, Wurzeln, Bälle oder Hinder-
nisse zu spät erkennt, reagiert später. 
Bei Sturz, Aufprall oder Ballkontakt 
kann eine normale Brille selbst zum 
Risiko werden, etwa wenn Gläser 
oder Fassung brechen.
„Gutes Sehen beim Sport bedeutet 
mehr als reine Sehschärfe", sagt Dr. 
Gernot Jendrusch vom Lehr- und 
Forschungsbereich Sportmedizin und 
Sporternährung der Ruhr-Universität 
Bochum. „Entscheidend ist auch, 
wohin der Blick geht und in welcher 
Entfernung gesehen werden muss. 
Beim Golf sind Ball, Boden und Ferne 
wichtig, beim Radfahren in gebeugter 
Haltung vor allem der Blick nach vorn 
und unten. Deshalb muss die Korrek-
tur zur Sportart passen, nicht nur zur 

Sehstärke. Genauso wichtig ist, dass 
die Lösung sicher sitzt, schützt und 
bei Belastung bruchsicherer ist als 
eine normale Alltagsbrille."
Wie wichtig dieser Schutz sein kann, 
zeigt eine Auswertung von mehr als 
220.000 Vereinssportverletzungen: 
Augenverletzungen sind zwar ver-
gleichsweise selten, können aber 
schwerwiegend sein. Fast jeder 
fünfte Fall mit Beteiligung der Augen 
musste im Krankenhaus behandelt 
werden, etwa jeder siebte wurde 
operiert. Umso wichtiger sind sport-
taugliche Sehlösungen, die nicht nur 
korrigieren, sondern auch schützen.
Vor dem Kauf: Sehbedarf, Sport-
art und Sitz prüfen
Wer regelmäßig Sport treibt und 
eine Fehlsichtigkeit hat, sollte des-
halb nicht allein nach Design oder 
spontan online auswählen. Wichtig 
ist eine fachliche Prüfung: Welche 
Variante ist sportartbezogen sinn-

voll? Sitzt sie sicher? Funktioniert sie 
mit Helm, Cap, bei Schweiß, Tem-
peraturwechseln und Bewegung? 
Fachgeschäfte mit entsprechender 
Spezialisierung lassen sich beispiels-
weise über die Augenoptiker-Suche 
unter http://www.sehen.de/augen-
optiker-suche/ finden.
Service-Check: So finden Sport-
ler die passende Sehlösung
Sehbedarf klären: 
Reicht eine Sportbrille mit individuel-
ler Sehstärke oder ist ein Korrektur-
einsatz sinnvoll?
Lichtwechsel einplanen: 
Bei häufigem Wechsel zwischen 
Sonne und Schatten können, je 
nach Sportart, selbsttönende Gläser 
helfen.
Reflexionen reduzieren: 
Auf Wasser, Schnee oder nasser 
Straße können polarisierende Glä-
ser störende Spiegelungen mindern.
(KGS)
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Erweiterungsbau am Freiherr-vom-Stein Gymnasium  
offiziell eingeweiht

Bericht zur Titelseite

Erster Abschlussjahrgang der Gesamtschule Rösrath  
erhält seine Zeugnisse
Ein besonderer Tag für die Schulge-
meinschaft des Freiherr-vom-Stein-
Schulzentrums: Am Donnerstag, 9. 
Juli, wurden die Abschlusszeugnisse 
an die Schülerinnen und Schüler des 
10. Jahrgangs der Gesamtschule 
Rösrath überreicht. Für die Schule 
markierte die feierliche Veranstal-
tung einen historischen Meilenstein, 
denn erstmals seit ihrer Gründung 
konnte sie einen Abschlussjahrgang 
verabschieden.

In der festlich geschmückten Aula 
nahmen die Absolventinnen und Ab-
solventen ihre Zeugnisse unter dem 
Applaus von Familien, Freundinnen 
und Freunden sowie Lehrkräften 
entgegen. Die feierliche Atmosphäre 
spiegelte die Bedeutung dieses be-
sonderen Tages wider. Gemeinsame 
Erinnerungsfotos hielten die bewe-
genden Momente fest und werden 
den Beteiligten noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Neben der Freude über den erfolg-
reichen Schulabschluss war die Ver-
anstaltung auch von Emotionen ge-
prägt. Die vergangenen Jahre haben 
den ersten Abschlussjahrgang und 
die Schule gleichermaßen wachsen 
lassen. Mit der Zeugnisübergabe 
ging nicht nur eine erfolgreiche 
Schulzeit zu Ende, sondern auch ein 
bedeutender Lebensabschnitt. Ent-
sprechend blieb bei vielen Schüle-
rinnen und Schülern, Eltern sowie 

Lehrkräften kaum ein Auge trocken.
Für die Absolventinnen und Ab-
solventen beginnt nun ein neuer 
Lebensabschnitt. Ob der Wechsel in 
die gymnasiale Oberstufe, der Start 
einer Ausbildung oder ein anderer 
Bildungs- und Berufsweg - ihnen ste-
hen zahlreiche Möglichkeiten offen, 
ihre Zukunft erfolgreich zu gestalten.
Die Schulgemeinschaft blickt mit 
großem Stolz auf ihren ersten Ab-
schlussjahrgang zurück.

Pünktlich zum 60-jährigen Bestehen 
des Freiherr-vom-Stein Gymnasiums 
ist der neue Erweiterungsbau am 
10. Juli nach weniger als eineinhalb 
Jahren Bauzeit offiziell eingeweiht 
worden. Nach den Sommerferien 
steht der dreigeschossige Neubau 
planmäßig für den Unterricht zur 
Verfügung und bietet künftig Platz 
für zeitgemäße Lern- und Unter-
richtsformen.
Mit dem Erweiterungsbau reagiert 
die Stadt Rösrath auf den steigenden 
Raumbedarf am Schulzentrum und 
schafft gleichzeitig eine moderne, zu-
kunftsorientierte Lernumgebung für 
Schülerinnen und Schüler. Jede Etage 
bietet ein modernes Lerncluster mit 
Kassenräumen, Differenzierungs-
räumen, eigenen Sanitärbereich 
und einer zentralen Clustermitte als 

kommunikativer Mittelpunkt.
Insgesamt sind 27 neue, moder-
ne, funktionale und helle Räume 
entstanden. Neben den Kassen- 
und Differenzierungsräumen sind 
mehrere Fachräume eingerichtet 
worden. Im Erdgeschoss befindet 
sich ein Mathezentrum, eine Etage 
drüber sind Musik- sowie die dazu-
gehörigen Instrumentenlagerräume 
untergebracht. Auch ein großer Prü-
fungsraum für das Schreiben von 
Klausuren ist Teil des Neubaus, der 
auch als Projektarbeitsraum genutzt 
werden kann.
Den Grundstein für das Projekt 
legten die politischen Gremien im 
März 2024 mit einem einstimmi-
gen Beschluss zur Umsetzung des 
Erweiterungsbaus. Nach Abschluss 
des europaweiten Vergabeverfah-

rens im November 2024 erhielt die 
ALHO Systembau GmbH den Zu-
schlag. Die ALHO Systembau GmbH 
hat den Erweiterungsbau in Modul-
bau- bzw. Systembauweise mit ho-
hem Vorfertigungsgrad errichtet. Das 
birgt den Vorteil einer schnellen und 
dennoch hochwertigen Umsetzung. 
Wie schnell es ging, zeigt der Blick 
auf den weiteren Verlauf.
Im Januar 2025 begann die Pla-
nungs- und Genehmigungsphase. 
Nach Einreichung und Genehmi-
gung des Bauantrags starteten im 
April 2025 die notwendigen Tiefbau-
arbeiten. Das Untergeschoss wurde 
in konventioneller Massivbauweise 
als Grundgerüst für die Module er-
richtet. Bei den Modulen handelt es 
sich um hochwertige Elemente in 
Stahlbauweise, die in Friesenhagen 

mit einem Vorfertigungsgrad von 
70 Prozent hergestellt und Anfang 
Oktober angeliefert und installiert 
wurden. Während der Herbstferien 
sind insgesamt 90 Module (acht 
bis zehn Module am Tag) zu einem 
geschlossenen Rohbau zusammen-
gefügt worden. Anschließend folgten 
die modulübergreifenden Arbeiten 
sowie der Innenausbau. Pünktlich 
zum Schuljahr 2026/2027 werden 
nun die Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen fünf bis sieben 
in die Cluster des neuen Gebäudes 
einziehen können.

„Dass wir den Erweiterungsbau in 
weniger als eineinhalb Jahren nach 
Baubeginn fertigstellen und pünkt-
lich zum neuen Schuljahr übergeben 
können, ist das Ergebnis einer her-

Einweihung des Erweiterungsbau Blick in ein Klassenzimmer
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vorragenden Zusammenarbeit aller 
Beteiligten", betont Bürgermeister 
Yannick Steinbach bei der Einwei-
hung. Gemeinsam mit Schulleiter 
Heiner Plückebaum gilt sein beson-
derer Dank allen Projektbeteiligten 
- von den politischen Gremien, den 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung, 
den Planungsbüros, den beteiligten 
Unternehmen sowie der gesamten 
Schulgemeinschaft. „Ich bin nach-
haltig begeistert", sagt Schulleiter 
Heiner Plückebaum.
Der dreigeschossige Erweiterungs-
bau verfügt über eine Bruttogrund-
fläche von rund 3.800 Quadrat-
metern. Über eine Brücke ist der 
Neubau barrierefrei an das beste-
hende Schulzentrum angebunden. 
Darüber hinaus werden mit Beginn 
des neuen Schuljahres im Außen-
bereich zusätzliche überdachte 
Fahrradstellplätze sowie rund 100 
weitere Pkw-Stellplätze zur Verfü-
gung stehen. Der Neubau strebt zu-
dem eine Zertifizierung nach DGNB 
(Deutsche Gesellschaft für Nachhal-
tiges Bauen) an. Dabei handelt es 
sich um ein unabhängiges Gütesie-
gel für ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltige Gebäude. Beim 
Erweiterungsbau wurde nach An-
gaben von ALHO beispielsweise auf 
nachhaltige Baustoffe mit hohem 
Recyclinganteil gesetzt sowie auf 
einen Ausgleich von Versiegelung 
geachtet, beispielsweise in Form von 
Dachbegrünung und neuer Außen-
bepflanzung.
Insgesamt hat die Stadt Rösrath rund 
13,6 Millionen Euro in den Erweite-
rungsbau investiert. Die Maßnahme 
stärkt den Bildungsstandort Rösrath 
nachhaltig und schafft moderne 
Rahmenbedingungen für das Lernen 
der kommenden Generationen.

Blick in den großen Prüfungsraum Blick von der Brücke
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Erfolgreiche Premiere
Erster NRW Jugend Cup in Rösrath

Jasper im Gefecht

Die Rösrather Degenfechterteams

Mit der erfolgreichen Premiere des 
NRW Jugend Cups hat der Bergische 
Fechtclub Rösrath (BFcR) Vereins-
geschichte geschrieben. Erstmals 
richtete der Verein ein landesweites 
Nachwuchsturnier aus und begrüßte 
216 Fechterinnen und Fechter aus 24 
Vereinen in der Dreifachturnhalle des 
Freiherr-vom-Stein-Schulzentrums.
Für den BFcR war die Veranstaltung 
die bislang größte in der Vereinsge-
schichte. Dank monatelanger Vorbe-
reitung und des Einsatzes von rund 
35 ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern verlief das Turnier reibungs-
los. Ob Wettkampforganisation, 
Technik, Auf- und Abbau oder Ca-
feteria - zahlreiche Vereinsmitglie-
der, Eltern und Unterstützer sorgten 
gemeinsam für einen erfolgreichen 
Ablauf.
Ein besonderer Höhepunkt waren 
die Siegerehrungen mit zahlreichen 
Ehrengästen. Bürgermeister Yannik 
Steinbach, die stellvertretenden 
Bürgermeisterinnen Tulay Durdu und 
Vera Rilke-Haerst, der stellvertreten-
de Landrat Hinrich Schipper sowie 
der Landtagsabgeordnete Martin 
Lucke gratulierten den erfolgreichen 
Fechterinnen und Fechtern persön-

lich und zeigten sich beeindruckt von 
der professionellen Organisation und 
der Atmosphäre der Veranstaltung.
Auch sportlich konnte sich der BFcR 
sehen lassen. Zwei Mannschaften er-
reichten in der Altersklasse U13 die 
Plätze 6 und 9. In der U15 belegten 
die Mädchen Rang sechs, die Jungen 
einen starken fünften Platz.
"Die positive Resonanz auf unseren 
ersten NRW Jugend Cup hat unsere 
Erwartungen übertroffen. Ohne den 
Einsatz unserer rund 35 ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfer wäre 
dieses Turnier nicht möglich gewe-
sen. Umso mehr freuen wir uns, den 
NRW Jugend Cup auch 2027 wieder 
in Rösrath auszurichten", sagen die 
Vorstandsmitglieder Thomas Wißkir-
chen, Basti Wittfeld und Jan Pinkert.
Der große Zuspruch der teilnehmen-
den Vereine und Gäste hat den BFC 
Rösrath in seinem Engagement be-
stätigt. Der NRW Jugend Cup wird 
deshalb auch 2027 wieder in Rös-
rath ausgetragen.
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Melanie Urbahn gewinnt Gold bei den  
Special Olympics Saarbrücken 2026

Melanie Urbahn und ihre Me-
daillen bei den Special Olym-
pics 2026 in Saarbrücken. 
Foto: Privat Urbahn 

Ein glänzender Erfolg für die aus 
Rösrath stammende Schwimmerin 
Melanie Urbahn: 
Bei den Special Olympics Saarbrü-
cken 2026 startete die 52-Jährige 
für die Stockhausener Einrichtung 
Leben am Weinberg und setzte ein 
sportliches Ausrufezeichen.
Als zweitälteste Teilnehmerin im 
Schwimmwettbewerb trat Me-
lanie Urbahn in den anspruchs- 
vollen Disziplinen 200 Meter  
Freistil und 200 Meter Rücken an 
und ließ dabei zahlreiche deutlich 
jüngere Konkurrentinnen hinter 
sich. 
In ihrer Paradedisziplin, den 200 
Metern Rücken, schwamm sie  

mit klarem Vorsprung zur Gold-
medaille. 
Über 200 Meter Freistil erreichte 
sie einen starken 4. Platz.
Seit mehr als 25 Jahren trainiert 
Melanie Urbahn unter Coach Frank 
Bartheidel bei den Wassersport-
freunden Fulda. 
Erst kürzlich wurde sie bei den 
Stadtmeisterschaften Fulda mit 
insgesamt sechs Goldmedaillen 
zur Stadtmeisterin Fulda gekürt. 
Auch auf nationaler und internati-
onaler Bühne zeigt sie regelmäßig, 
dass konsequentes Training und 
mentale Stärke auch im reiferen 
Alter zu Spitzenleistungen führen 
können.

Ob sie den Sprung zu den nächs-
ten Special Olympics in Chile wagt, 
bleibt offen. 
Der Traum ist da - die Entscheidung 
steht noch aus.
Von ihren langjährigen Schwimm-
kameradinnen und -kameraden 
erhält sie vor allem eines: 
große Anerkennung und die bes-
ten Wünsche für Gesundheit und 
weiterhin so viel Herzlichkeit im 
menschlichen Umgang mit ande-
ren.
Unterstützt wird Melanie Urbahn 
seit vielen Jahren von ihren Eltern 
Marion und Jürgen Urbahn, die sie 
zu Wettkämpfen begleiten und je-
des Rennen mitfiebern.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung  
begeistert mehr als 400 Gäste

Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 
Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll.

Stimmungsvoller Abschluss eines tollen Sommerfestivals

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und zwar 
nicht mit einem klassischen Firmen-
empfang, sondern mit einem echten 
Sommerfestival. Zum 65-jährigen Be-
stehen lud KOLL Steine zum großen 
„KOLL & Friends"-Sommerfest auf 
das Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 

Mitarbeitende, Familien, Freunde 
und langjährige Wegbegleiter wa-
ren dabei und machten den Abend 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren von knapp 40 Grad verwandel-
te sich das Firmengelände in eine 
stimmungsvolle Festival-Location. Im 
Mittelpunkt: eine große Festivalbüh-

ne, auf der die Live-Band „Fahrer-
flucht" mit ihrer energiegeladenen 
Show für ausgelassene Stimmung 
sorgte und die Gäste bis in die Nacht 
zum Tanzen brachte. Das Gefühl: we-
niger klassisches Firmenjubiläum, 
mehr Sommerfestival mit Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 
Menge los. Food Trucks servierten 

frisch zubereitete Spezialitäten, 
kühle Getränke sorgten für die 
nötige Erfrischung. Dazu kamen 
Glitzer-Tattoos, Kicker, Dart, das be-
liebte Nagelspiel und viele weitere 
Mitmachaktionen. So war für Groß 
und Klein, für Jung und Alt, etwas 
dabei. Vor allem aber bot das Fest 
jede Menge Gelegenheit für persön-
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KOLL Steine 65 Jahre - Liveband Fahrerflucht sorgt für beste Stimmung.

liche Gespräche, neue Begegnungen 
und einen entspannten Austausch 
zwischen Kunden, Partnern und Mit-
arbeitenden.
Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus so-
wie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innovati-
ven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.
Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 
klassische Jubiläumsveranstaltung: 
„Wir wollten unseren Gästen nicht 
einfach einen Empfang bieten, son-
dern ein Erlebnis schaffen. Dieses 
Festival war unser Dankeschön an 
alle, die KOLL Steine in den ver-
gangenen 65 Jahren begleitet und 
mitgestaltet haben. Die vielen strah-
lenden Gesichter und die großartige 

Stimmung haben gezeigt, wie wert-
voll persönliche Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, inno-
vative Lösungen für den Garten- und 
Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unterneh-
menskultur das Familienunterneh-

men, die auf Vertrauen, langfristigen 
Partnerschaften und echter Wert-
schätzung basiert.
Das „KOLL & Friends"-Sommerfesti-
val hat eindrucksvoll gezeigt: KOLL 
Steine ist weit mehr als ein Hersteller 
von Betonprodukten. Es ist ein Un-
ternehmen, das Menschen zusam-
menbringt, Tradition und Innovation 

verbindet und mit viel Leidenschaft 
in die Zukunft blickt.
Ein Abend voller Musik, Begegnun-
gen und guter Stimmung - und ein 
Jubiläum, das bei den mehr als 400 
Gästen sicherlich noch lange in bes-
ter Erinnerung bleiben wird.
Mehr Infos gibt es unter www.koll-
steine.de.
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Evangelische Veranstaltungen im  
Rheinisch-Bergischen Kreis
Orgelromantik aus Italien, Eng-
land und Ungarn
Luciano Zecca aus Lecco zu Gast 
am Altenberger Dom
Orgelmusik aus drei Ländern erklingt 
am Sonntag, 2. August, 14:30 Uhr, 
im Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2. Der italienische Organist Lu-
ciano Zecca aus Lecco spielt Werke 
von Marco Enrico Bossi, Edward 
Elgar und Frigyes Hidas - drei Kom-
ponisten, die die Orgelromantik in 
Italien, England und Ungarn geprägt 
haben. Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
„Sommer - und jetzt?"
Songs und Texte über Leichtig-
keit und Wehmut
Mit sommerlichen Songs und nach-

denklichen Texten gestalten Singer-
Songwriter Benedict Stuwe und Pfar-
rerin Birgit Dwornicki am Sonntag, 
2. August, 18 Uhr (Einlass 17:30 
Uhr), die Musikalische Vesper in 
der Evangelischen Zeltkirche Kippe-
kausen, Am Rittersteg 1. Unter dem 
Titel „Sommer - und jetzt?" gehen 
die beiden der Frage nach, was der 
Sommer in uns auslöst: Leichtigkeit 
und Unbeschwertheit, aber auch 
Wehmut und das Bewusstsein, dass 
schöne Momente vergehen. Stuwe 
bringt eigene Songs mit, Dwornicki 
liest passende Texte dazu. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erbeten.
www.kirche-bensberg.de
Internationales Orgelfestival 
„Bach und deutsche Orgelro-

mantik"
Ludwig Ruckdeschel aus Passau 
zu Gast am Altenberger Dom
Im Rahmen des Internationalen 
Orgelfestivals spielt der Organist 
Ludwig Ruckdeschel aus Passau am 
Donnerstag, 6. August, 20 Uhr, im 
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2. Auf dem Programm stehen 
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Felix Mendelssohn, Franz Liszt und 
Max Reger, eigene Kompositionen 
Ruckdeschels sowie eine Improvi-
sation. Eintrittskarten sind an der 
Abendkasse ab 19:15 Uhr sowie im 
Vorverkauf im Altenberger Domla-
den erhältlich. Die Teilnahme kostet 
10 Euro.
www.dommusik-aktuell.de

Singen ist die wahre  
Muttersprache des  
Menschen
In den Sommerferien findet in der 
Petruskirche, Kieskaulerweg 53, in 
Köln-Merheim ein Chor-Workshop 
statt.
Eingeladen sind Menschen, die Lust 
haben zu singen und ihre Stimme 
einmal ausprobieren möchten.
Singerfahrung oder Notenkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Es werden 
Kanons, Volkslieder, Gospels, Gesän-
ge aus 
Taizé und vieles mehr gesungen.
Die Termine des Workshops sind im-
mer montags von 19 bis 20:30 Uhr 
am 10., 17. und 24. August.

Am Samstag, 29. August, von 15 bis 
18 Uhr, ist Generalprobe.
Vor Publikum wird gesungen am 
Sonntag, 30. August, im Gottes-
dienst in der Petruskirche in Mer-
heim und auf dem Herbstfest am 12. 
September an der Johanneskirche in 
Brück.
Wer Freude hat, in einer netten 
Gruppe zu singen, ist herzlich ein-
geladen im Sommerchor-Workshop 
mitzumachen.
Weitere Informationen gerne bei 
Kantorin Susanne Rohland-Stahlke, 
E-Mail: surosta@posteo.de.



|  21Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Kein Berufsfeld ist unsichtbarer und gleichzeitig unverzichtbarer. 
Die Wasserwirtschaft versorgt täglich Millionen Menschen - und 
sucht dringend Nachwuchs. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/som-
chai20162516 - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie si-
chern die Wasser- und Abwasserver-
sorgung als Teil der kritischen Infra-
struktur, schützen die Umwelt und 
damit unsere Lebensqualität. „Das 
Berufsfeld Wasser ist für unsere Ge-
sellschaft zentral, da wir in jeder Hin-
sicht auf sauberes Trinkwasser und 
eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind", sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufs-
chancen und krisensichere Jobs."
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen in 
der Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie oder 

Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 
Kläranlagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutzanla-
gen. Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-
sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht", 
so Arnold. Denn die Herausforde-
rungen durch Starkregen oder Dür-
re durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfordern 
Lösungen und Anpassungen der In-
frastruktur. 
Verantwortung und Perspekti-
ven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-ener-
gie-wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern und 
Einstiegsmöglichkeiten. Egal ob 
Berufsausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Berei-
chen der kritischen Infrastruktur. Die 
Berufe gehen mit einem hohen Maß 
an Verantwortung einher. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
06.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Mietgesuche

Suche Wohnung in/um Rösrath/
Hoffnungsthal/Overath

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, EG, 
Gartenzugang, keine Hauptstra-
ße, günstig zu Bus- und Bahn-An-
schlüssen, ca. 700 € warm. 
Tel. 0176-642 881 21

Tiere
Hunde

Zuverlässiger Hundesitter  
gesucht

Für meinen 10,5 Jahre alten Golden 
Retriever suche ich eine zuverlässi-
ge und liebevolle Hundebetreuung 
mit Verantwortungsbewusstsein 
und Erfahrung für 6-8 Nächte pro 
Monat (von 21.00 Uhr - 7.30 Uhr) 
in Lohmar-Honrath (ab August). 
Kontakt: 017660938165
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 2. August 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
Montag, 3. August 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Dienstag, 4. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwoch, 5. August 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Donnerstag, 6. August 
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 
	 02204 61701
Freitag, 7. August 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Samstag, 8. August 
	 Aura Apotheke am EvK
	 Ferrenbergstraße 24a, 51465 Bergisch Gladbach, 
	 02202 9594440
Sonntag, 9. August 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Montag, 10. August 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Dienstag, 11. August 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Mittwoch, 12. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Donnerstag, 13. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Freitag, 14. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Samstag, 15. August 
	 Schloss Apotheke im Kaufland OHG
	 Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 9573400
Sonntag, 16. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr



24  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | rundblick-roesrath.de/e-paper


